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Dem
Wohl⸗Ehrwuͤrdigen und Hoch⸗Wohlgelahrten

Serten ,

Johann Georg
Hicbert ,

V.
V

M. in Carols⸗Rub /
Und

SeinerHoch⸗ ertheto

an Dero hochzeiflichen

£Ehen . Peſtin
den II . Decemb er 1731 .

mit fiiar Feder

nochaefegtenReimen
aufwarten

Deren aufrichtig ergebenſter Freund und Diener /
Irenophilus a Lapide .

CAR S2 . N U9,
gedruckt bey Andreas Jacob Maſchenbauern / Hochfuͤrſtl . Marggraͤfl . Baaden ⸗Durlachiſchen

Hof - und
ANET Buchdruckern .



WA Je ; Edler Muſen⸗Sohn! willſt du dann jetzo gehen
S

Von unſerm Helicon , wo ſelbſt Apollo thront /
wo unſre Muſen⸗Schaar / wodie Gelehrten ſtehen /

RBuo Kunſt und Wiſſenſchafft / Verſtand und

WPeißheit wohnt :
Wer in den Eh' ſtand tritt / hat ſich ſo weit vergangen

/

Daß er am Weibe muß / und nicht an Buͤchern / hangen .

Braͤutigam .
Gemach / o Muſen⸗Schaar ! ich will nicht von den Zinnen

DeßhohenHelicons zu einem Weibe gehn ;
Und wann es auch geſchicht / ſo koͤnnen meine Sinnen

Auch gar ein Paradiß in meinem Stande ſeh ' n.

Doch/ wer im Eh' ſtand lebt / hat ſich gar nicht vergangen /
Dann man kan wohl zugleich am Weib und Buͤchern hangen .

difik

MUSÆ . ~ - Als

Diu
redeſt gut vor dich / jedoch bedenckes beſſer /

Wie viel Verdruͤßlichkeit im Eheſtand ſich zeigt/
Die Freyheit iſt hinweg /

das Hauß wird ſaͤhrlich gröſſer ⸗

Da Kummer und Verdruß zum hoͤchſten Gipffel ſteigt ;
;

Da kan ' s unmoͤglich ſeyn/ bey ſolchen Hinderniſſen

Die Bůthet durchzůgehn / zů uͤben ſich im Wiſen .
Brát



Brautigam .

Die Eh' iſt euch verhaßt / ihr Fugen Pierinnen !

Ihr irret aber ſehr ; Sie iſt der beſte Stand /
Da lebet man vergnuͤgt / da werden unſre Sinnen

Nicht hin und her zerſtreut . Welch cin gelobtes Land !

Da uͤbt man ſich vielmehr in Buͤchern und im Wiſſen /

Weil man kan allezeit / was man verlanget / kuͤſſen .

MUSÆ .

Ach ! rede doch nicht viel / die Freyheit zu verkauffen/
Da man noch wenig Jahr im Buch deß Lebens zaͤhlt /

Scheint uns ſehr ungereimt ; Wie wuͤrden viele lauffen /
BVyann zu verkauffen waͤr / was ſie vorher gewaͤhlt?

Doch hat man es einmal / ſo muß manss auch behalten /
Wie offt pflegt nicht dabey die Liebe zu erkalten ?

Braͤutigaum .
Der Vorwurf iſt ſehr kabl ; Wann uns die reinen Triebe

Die geſſel legen an / ſo ſind ſie ſuß und Hol ;

Die Venus plaget viel / und unerlaubte Liebe
-

Macht ihnen kalt und heiß / wo bleibt der Freyheit Gold ?

Wer ſich aus rechtem Trieb ins Heyrath⸗Buch geſchrieben /

Der wird biß in die Grufft / was er erwaͤhlet ⸗ lieben .

Denck an den Socrates , der unter den Gelehrten VE

Den groͤſten Rang erhielt ; Allein wie ward er nicht

Von feinem Weib- geplagt ? Und foer will die Beſchwerden
Der Ehe ſprechen aus / die auch aufDich gericht

Es bleibt demnach dabey / wer in der Ehwill kůſſen/
Der muß auch in der Eh' den Blick und Frevel huͤſſen .

B räutigam.
Diß gehet mich nichts an / Xantippe war ein Wetter /

Und ein ſehr loſes Weib . Ich hab ein Engels⸗Kind /
Wo Demuth / Gottesfurcht / wo reine Roſen⸗Blaͤtter

Der Unſchuld / Rebe / Treu und Freundlichkeiten ſind ; . .Orum



Deum dnf ich in der e gar keinen drebel büſſen /
Da ich ein ſolches Kind opn Unterlaß kan kuͤſſen .

Ausſpruch deſßz Apollinis .
Der Braͤutigam hat recht/ dann eine ſolche Liebe/

Wo die Zufriedenheit ſich ſtellet ein zum Lohn/
Iſt gar weit vorzuzieh ' n dem unerlaubten Triebe /

Womit ſich offt befleckt auch mancher Nuſen⸗Sohn .
Man fan im Eheſtand fein Weib getreulich lieben /
Doch aber auch zugleich ſich in den Buͤchern uͤben.

Alle Hochzeit⸗Gaͤſte.
Ihr Himmel ſchwaͤngert euch mit Segen und Gedeyen

Becrdnet diees Vaar mit Freuden , Luft und Ruh !
gaßt Ambroſinen⸗Thau auf die Berlobte ſtreuen !

Laßt doch das Segens⸗Meer ſtets auf ſie ſtröhmen zu !
Und laſſet übers Jahr in einer ſanfften Wiegen

Die Liebes⸗Frucht zum Lohn deß fuͤſſen Streitens liegen !
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